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Kleine Mittheilungen.
Vermehrung der Sammlungen des naturhistorischen Landesmuseums. Fort-

setzung des Verzeichnisses in Nr. 5 der „Carmthia I I . " 1893. Es übergaben:
F ü r das z o o l o g i s c h e C a b i n e t :

Herr Max Ritter von B u r g er einen Schneehasen.
Herr Irrenarzt Dr. Karl W e r n e r einen kleinen Steißfuß

minor 1̂ .)
Herr Joses Hey, Forstverwalter in Sonnegg, einen Edelfasan

eolLliicuz Iv.) und einen Hühnerhabicht (H.8tur paluinkarinL L.).

F ü r d ie M i n e r a l i e n - u n d geo log i sche S a m m l u n g :

Herr Paul M ü h l b a c h e r ein Prachtexemplar des Edelopals von Varacco
River, Australien.

Die B l e i b e r g e r B e r g w e r k s - R n i o n ein Wulfenit von Mieß, ein
Aragonit und zwei Vanadinit von der Schäffleralpe und fünf kleine Stücke Wulfenit
für Schulsammlungsn.

Herr Verghauptmann G le i ch einen in Kohle verwandelten Baumstamm
aus dem Flöhe von Wolfsberg.

Herr Professor I . S e i d l ein Staurolith und ein Fuchfit von Zöptau in
Mähren, ein Pikrolith von Berg Ldiar bei Vöhm.-Eisenberg in Mähren, ein
plutonisches Gestein von Holmestrand in Norwegen und neun Stücke Versteinerungen
aus der Kreide der Insel Rügen.

F ü r d i e B i b l i o t h e k :
Herr I . H a n n , k. k. Hofrath und Director der k. k. Centralanstalt für

Meteorologie und Erdmagnetismus in Wien, Separatabdrücke feiner Abhand-
lungen: „Die neue Wetterwarte auf dem Obirgipfel", „Die neue Anemometer-
und Temperatur-Station auf dem Obirg ipfel (2140 ,«)" und „Der tägliche Gang
der Temperatur auf dem Obirgipfel (2140 m) und einige Folgsrungen aus
demfelben."

Frau Gräfin Laura Henckel v. D o n n e r s m a r c k einen elegant
gebundenen Separatabdruck aus der „Oesterreichisch-ungarischen Revue, X I I . Band,
5. und 6. Heft, und X I I I . Band, 1. Heft: „Hugo Neichsgraf Henckel Freiherr von
Donnersmarck und die Geschichte seines Hauses."

Literaturbericht.
Böhm August Edler von Böhmersheim, Dr., Steiner Alpen, ein Beitrag

zur Entwicklungsgeschichte der Gebirgsnamen, Wien 1893. Druck und Verlag von
Karl Gerolds Sohn. Dies der Titel einer sehr verdienstvollen Arbeit, welche an
der Hand eines außerordentlich umfangreichen Quellenmateriales Klarheit bringt
in den namentlich von Herrn Professor Frischauf angefachten Streit bezüglich der
Benennung des Gebirgsstockes im Südosten von Kärnten, dessen höchster Gipfel
der Grintouc (2559 m) ist, dessen weitaus größter Theil in Krain liegt.

Die Abhandluug zerfällt in drei Theile, einen allgemeinen, einen historischen
und einen dritten, welcher die um den Namen „Steiner Alpen" entbrannte
literarische Fehde, namentlich aber die Art ihrer Führung einer eingehenden Bs-
leuchtuug unterzieht. Am Schlüsse werden die gewonnenen Resultate in 15
Punkten übersichtlich Zusammengestellt,
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